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Hintergrund & Methode



In Kooperation mit der EBS Universität für Wirtschaft und Recht



Chancen des Corporate Carsharing



Carsharing Mitarbeiter und Nutzer privater Carsharing-Angebote im Fokus Die kurzzeitige und spontane Miete eines Fahrzeugs, das sogenannte Carsharing, erfährt einen stetig wachsende Nachfrage: Anfang 2016 waren 1,26 Millionen Nutzer in Deutschland bei verschiedenen Carsharing-Anbietern registriert. Dabei stellen Anbieter Fahrzeuge gegen eine nutzungsabhängige Gebühr zur privaten Nutzung jeglicher Art zur Verfügung. Das Abholen und Abstellen der Fahrzeuge erfolgt entweder an festen Stationen (stationsgebundenes Carsharing) oder an frei wählbaren Parkplätzen (Free-Floating Carsharing). Während die Nutzerzahlen im privaten Carsharing steigen, drängt sich die Frage auf, ob und inwiefern sich dieses Mobilitätskonzept auf die unternehmensinterne Nutzung eines Fahrzeugpools übertragen lässt. Das gewerbliche Carsharing, auch Corporate Carsharing genannt, erfährt allmählich größere Präsenz im Bewusstsein der Fuhrparkleiter und Unternehmen. Sowohl für den AutomotiveFinance-Bereich von EY als auch für den Forschungsbereich Mobility and Automotive der EBS Universität stellt sich im Zusammenhang mit dem Corporate Carsharing die grundsätzliche Frage, inwiefern und unter welchen Bedingungen die Mitarbeiter eines Unternehmens Corporate Carsharing begrüßen und welche Rolle der Dienstwagen in der Ära der Sharing Economy spielt. Denn für die Unternehmen ist nicht nur der Nachhaltigkeitsaspekt dieses Konzepts interessant; auch die Chance, die Mobilitätskosten im Unternehmen zu senken, macht das Corporate Carsharing zu einer Alternative – auch zum Dienstwagen –, über die sich nachzudenken lohnt. Um die Potenziale des Carsharing in Unternehmen auszuloten und die Einstellungen der möglichen Nutzer zu diesem Mobilitätskonzept zu ergründen, hat EY in Kooperation mit dem Lehrstuhl von Prof. Sven Henkel für Käuferverhalten und Verkauf der EBS Universität für Wirtschaft und Recht 1.000 Berufstätige befragt.



Zusätzlich haben wir in einer weiteren Befragung den Nutzungszweck von Carsharing unter 207 aktiven CarsharingNutzern erfragt. Anbieter privater Carsharing-Angebote wissen bisher wenig über die Absicht der Carsharing-Nutzung ihrer Kunden. Fahren ihre Kunden zum Konzert oder nutzen sie die Fahrzeuge lediglich zum Einkaufen? Erkenntnisse darüber schaffen neue Wege der Information über Angebote und Preisgestaltungen. Einige der Kernergebnisse beider Umfragen geben deutliche Impulse: • Der persönliche Dienstwagen hat nach wie vor einen hohen Stellenwert. • Das Angebot von Elektrofahrzeugen steigert die Attraktivität des Corporate Carsharing nicht. Für den Mitarbeiter steht die Qualität seiner Mobilitätsvariante im Vordergrund. • Eine Lehre aus dem privaten Carsharing: Es erfüllt vorwiegend emotionale Zwecke, funktionale Zwecke sind zweitrangig. Es steht außer Frage: Das Corporate Carsharing ist für alle Beteiligten attraktiv. Voraussetzung für den Erfolg ist aber, dass es klug gestaltet, mit Fingerspitzengefühl implementiert und von einem entsprechenden Change-Management begleitet wird. Die Einführung des Corporate Carsharing ist eine echte Managementaufgabe. Herzlichst



Jens Diehlmann EY



Prof. Dr. Sven Henkel EBS Business School
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Privates Carsharing



Privates Carsharing Eine emotionale Angelegenheit



71 % der Befragten nutzen Carsharing für Freizeitaktivitäten
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Umwelt Zeit und Geld sparen sind die wichtigsten Motive der Carsharing-Nutzung



Der Umweltaspekt hat an Bedeutung gewonnen



Chancen des Corporate Carsharing



Carsharingzweck Ehe wir uns mit den speziellen Eigenheiten des Corporate Carsharing beschäftigen, werfen wir zunächst ein Blick auf die Konsumenten des privaten Carsharing (s. Abb. 1). Wir interessierten uns für die Motive und Intentionen, sich Automobile kurzfristig und kurzzeitig und lediglich bei Bedarf zu mieten und sie mit anderen zu teilen.



Kommunikation betrieblicher Carsharing-Angebote empfiehlt es sich, auf emotionale Erlebnisse und Erfahrungen zu bauen und den funktionalen Aspekt des Carsharing, also die damit verbundenen praktischen Zwecke, als Nebeneffekt zu platzieren.



Das private Carsharing dient überwiegend dazu, emotionale Zwecke zu erfüllen. In erster Linie geht es darum, Freizeitaktivitäten zu gestalten. An zweiter Stelle folgen private Reisen. Die Nutzung des Carsharing für Geschäftsreisen und/oder den Arbeitsweg rangiert ganz am unteren Ende der Skala. Selbst die Carsharing-Fahrt aus Spaß, beispielsweise um neue Automobile kennenzulernen, hat einen höheren Stellenwert.



Weshalb nutzen Sie Carsharing?



Funktionale Zwecke sind demgegenüber zweitrangig. Der Service wird am dritthäufigsten zum Einkaufen genutzt und am vierthäufigsten in Kombination mit anderen Verkehrsmitteln. Für den Corporate-Strategen heißt das: Bei der



Die Frage nach den Motiven, das Carsharing zu nutzen, ergab, dass persönliche und messbare Motive im Vordergrund stehen, zum Beispiel Zeit und Geld zu sparen. Der Umweltaspekt hat im Vergleich zu den Analysen aus den Vorjahren an Bedeutung gewonnen. Nicht so der CommunityAspekt. Das Gefühl, Teil einer Carsharing-Gemeinschaft zu sein, spielt weiterhin kaum eine Rolle. Auch eine andere beliebte Vorstellung geht an der Realität vorbei: Das Carsharing wird nicht primär als Lückenfüller genutzt. Die Tatsache, dass keine Transportalternative zur Verfügung steht, ist nur das vorletzte Nutzungsmotiv (s. Abb. 2).



Abb. 1: Für welchen Zweck nutzen Sie Carsharing?



71,0 Freizeit



55,6 Private Reisen



55,1 Einkaufen



54,1 Kombination mit anderen Verkehsmitteln



52,2 Transportwege



49,8 Aus Spaß



36,2 Geschäftsreise



34,8 Arbeitsweg



Angaben in Prozent; n = 207, Mehrfachnennungen



Abb. 2: Weshalb nutzen Sie Carsharing? 3,69



3,67



3,65



3,62



3,51



3,5



Zeit sparen



Geld sparen



Umwelt schonen



seltenes Fahrzeugbedürfnis



Abneigung Abwechslungsgegen ÖPNV reiche Auswahl an Fahrzeugen



3,31



3,1



Keine Fahrzeugalternative



Teil einer Gemeinschaft  sein



n = 207; Skala 1 (stimme überhaupt nicht zu) bis 5 (stimme voll und ganz zu); Angabe in Mittelwerten
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Corporate Carsharing



Corporate Carsharing Zwischen Prestige, persönlichem Vorteil und Vernunft
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21%



32%



Kennen Corporate Carsharing



stehen Corporate Carsharing skeptisch gegenüber.



  



Der Dienstwagen hat nach wie vor einen hohen Stellenwert.
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Das unbekannte Wesen Keine Frage hätte besser den Mangel an Popularität des Corporate Carsharing offenbaren können als die nach der Kenntnis dieses Mobilitätskonzepts (siehe Abb.3). Nur einem Fünftel der befragten 1.000 Berufstätigen war Corporate Carsharing überhaupt ein Begriff. Nachdem sie eine Begriffserklärung erhalten hatten, reagierten die Befragten recht positiv. Immerhin 37,4 Prozent gaben an, Corporate Carsharing nutzen zu wollen (s. Abb. 4). Allerdings: Dieses Ergebnis im Zusammenhang mit rund einem Drittel Unentschlossener deutet auf eine vorherrschende Skepsis hin. Abhilfe kann hier nur eine stärkere unternehmensinterne Kommunikation zum Thema Corporate Carsharing schaffen.



Mobilitätskonzept im Wettbewerb Das Corporate Carsharing hat einen starken Konkurrenten: den Dienstwagen. Individuell und ohne zeitliche Einschränkungen verfügbar, ist er für viele seiner Besitzer eine Herzensangelegenheit. Der firmeneigene Fahrzeugpool erscheint dagegen manchem potenziellen Nutzer deutlich weniger attraktiv. Unsere erste Frage zum Thema Corporate Carsharing zielte darum auf die persönliche Bedeutung des Dienstwagens (s. Abb. 5). Die Ergebnisse können kaum überraschen. Zwei Drittel der Dienstwagenfahrer legen Wert auf den Besitz ihres Dienstwagens. Selbst wer das Carsharing privat nutzt, misst dem eigenen Dienstwagen hohe Bedeutung zu – auch 57 Prozent der privaten Carsharer ist ihr Dienstwagen wichtig oder sehr wichtig. Das heißt: Die positiven Erfahrungen im privaten Carsharing werden nicht ohne Weiteres auf die CorporateAlternative übertragen. Noch eine Stufe provokanter war unsere Frage: Würden Sie auf Ihren Dienstwagen verzichten? Damit wollten wir die potenziellen Widerstände ebenso ausloten wie die Bedingungen, unter denen dieser Verzicht möglicherweise zu erreichen wäre. Die Ergebnisse sind ermutigend (s. Abb. 6).



Abb. 3: Ist Ihnen Corporate Carsharing bekannt?



21,4% bekannt



78,6%



nicht bekannt



n = 1.000



Abb. 4: Würden Sie Corporate Carsharing nutzen wollen? 



ja, absolut 







eher ja 



8,8 28,6 32,7



unentschlossen 



eher nein 



nein, absolut nicht 



16,7 13,2



Angaben in Prozent; n = 918 (Hinweis: n = 82 der Befragten verfügen bereits über Corporate Carsharing in ihren Unternehmen)



Abb. 5: Wie wichtig ist es Ihnen, einen Dienstwagen zu haben? 22,1 sehr wichtig 20,4 41,2 36,7



wichtig unentschlossen 



25 28,6



unwichtig 5,9 12,2 5,9 sehr unwichtig 2 Angaben in Prozent; n = 117 (Dienstwagenfahrer) keine private Carsharing-Nutzung private Carsharing-Nutzung
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Corporate Carsharing



Abb. 6: Würden Sie auf Ihren Dienstwagen verzichten? 47,8 45,3



vorstellbar 21,4 unentschlossen 21,4 



nicht vorstellbar 



30,8 33,3



Angaben in Prozent; n = 117 (Dienstwagenfahrer) Verzicht zugunsten eines alternativen, individuellen Mobilitätsmixes Verzicht zugunsten einer effizienteren Ressourcennutzung im Unternehmen



Abb. 7: Verzicht und Ersatz durch Corporate Carsharing



44,4%



unter bestimmten Umständen



17,9%



weiß ich nicht



11,1% nein



26,5%



bedingungslos n = 117 (Dienstwagenfahrer)



Fahrzeugpool ist auf dem neusten Stand der Technik Farhzeugnutzung auch am Wochenende 1% Regelung entfällt n = 52 (Dienstwagenfahrer, die ihren Dienstwagen unter bestimmten Bedingungen für Corporate Carsharing aufgeben würden); Mehrfachnennungen



  



In jedem Fall hat allerdings der individuelle Vorteil Vorrang vor dem gemeinschaftlichen. Unter genauer definierten Bedingungen würden etwa 45 Prozent der Befragten ihr Fahrzeug abgeben (s. Abb. 7). Dabei spielen monetäre Anreize eine untergeordnete Rolle. Im Vordergrund stehen die Qualität der Transportmittel und die Möglichkeiten ihrer Nutzung. Verlockend wäre offenbar die Aussicht, der Dienstwagenbesteuerung zu entkommen (s. Abb. 8). Ohne Bedingung würde etwa jeder vierte Dienstwagenfahrer auf sein persönliches Fahrzeug verzichten und das Corporate Carsharing seines Unternehmens nutzen. Eine klare Absage erteilt jeder neunte diesem Ansinnen.



Kleinerer Rivale Privatwagen



Abb. 8: Top 3 Bedingungen für Corporate Carsharing



8



Nahezu jeder zweite Dienstwagenfahrer würde auf sein Firmenfahrzeug verzichten – unter zwei wesentlichen Voraussetzungen: • Ihm steht ein alternativer, auf seinen Bedarf individuell zugeschnittener Mobilitätsmix zur Verfügung, zum Beispiel die Kombination von Bahncard und CarsharingMitgliedschaft. • Er kann zu einer effizienteren Ressourcennutzung beitragen, etwa zur Reduzierung der Mobilitätskosten des Unternehmens nach der durchaus rationalen Devise: „Einen Nutzen sollte mein Verzicht schon haben.“



Auch Privatwagenbesitzern fällt es nicht immer leicht, ihr Automobil zugunsten eines Poolfahrzeugs aufzugeben. Wie hoch diese Hürde bei der Einführung des Corporate Carsharing ist, versuchten wir mit folgender Frage abzuschätzen: Können Sie sich vorstellen, Corporate Carsharing als Alternative zum privaten Pkw zu nutzen (s. Abb. 9)?



Chancen des Corporate Carsharing



Individueller Nutzen hat Priorität Abb. 9: Können Sie sich vorstellen, Corporate Carsharing als Alternative zum privaten PKW zu nutzen?



4,2



40,1 ja, unter bestimmten Bedingungen



24,9



ja



30,8



weiß ich nicht



nein



Angaben in Prozent; n = 1.000



Abb. 10: Top 3 Bedingungen für Corporate Carsharing als Ersatz zum eigenem Fahrzeug Wenn es insgesamt günstiger für mich wird Fahrzeugnutzung auch am Wochenende Kein Planungsaufwand



Einen tieferen Einblick in die Motivationslage geben die Antworten auf die Frage:



Was ist Ihnen beim Corporate Carsharing besonders wichtig? 1.  Kostenersparnis im Vergleich zum Dienstwagen oder eigenem Auto 2. Nutzung des Fuhrparks für private Zwecke 3. Corporate Carsharing sollte allen Mitarbeitern zur Verfügung stehen 4. Umweltschonende Mobilität 5. Flexible Tarife 6. Nachhaltigkeit der Fuhrparklösung, z.B. effiziente Auslastung der Flotte 7. Abwechslungsreiche Auswahl an Autos 8. Erstklassige Fahrzeuge 9. Verfügbarkeit von Elektrofahrzeugen n = 1.000 (Priorisierung gemäß Reihenfolgenbildung; sortiert nach Häufigkeit der Nennung)



Die Auflistung nach Rangfolge ergibt einen interessanten Mix zwischen altruistischen (Umweltschonung, Nachhaltigkeit) und egoistischen Motiven. Letztere überwiegen allerdings. Zusammengefasst ergeben sich insbesondere eigennützige Prioritäten: • Der Schritt vom Dienstwagen zum Corporate Carsharing



muss sich für den Einzelnen lohnen.



n = 401 (Beschäftige, die ihren eigenen PKW unter bestimmten Bedingungen für Corporate Carsharing aufgeben würden); Mehrfachnennungen



Der Vorzug des eigenen Wagens überwiegt für beinahe jeden dritten Befragten: 31 Prozent lehnen die Alternative rundweg ab. 40 Prozent würden den eigenen Pkw nur unter bestimmten Bedingungen abgeben. Dabei gäben monetäre Vorteile und erweiterte Möglichkeiten der Nutzung den Ausschlag (s. Abb. 10). Das müssen Unternehmen, die das Corporate Carsharing planen, in ihre Überlegungen einbeziehen.



• Individuelle Bedürfnisse, allen voran der Wunsch nach



privater Nutzung, müssen sich erfüllen lassen.



• Den Befragten geht es insgesamt weniger um das Womit



der Fortbewegung als vielmehr um das Erlebnis und die Effizienz der Mobilität.



Da überrascht es auch wenig, dass die Bereitstellung von Elektrofahrzeugen die Bereitschaft, Corporate Carsharing zu nutzen, nicht erhöht.
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Corporate Carsharing



Elektromobilität wenig relevant Weil das Thema des elektrischen Antriebs in der öffentlichen Diskussion eine immer größere Rolle spielt, sind wir ihm im Zusammenhang mit dem Corporate Carsharing noch tiefer auf den Grund gegangen. Die Frage an unsere Studienteilnehmer lautete: Würden Sie Corporate Carsharing unter Einsatz von E-Autos nutzen wollen (s. Abb. 11a)? Für die Bereitschaft, einen Firmenpool mit Elektrofahrzeugen zu nutzen, spielt der Besitz eines Dienstwagens kaum eine Rolle. Für ein Fünftel der Dienstwagenfahrer und 13 Prozent der Mitarbeiter ohne Dienstwagen bedeutet die Elektromobilität keinen erhöhten Anreiz zur Nutzung des Corporate Carsharing. Immerhin würden aber fast 40 Prozent der Befragten einen Pool mit E-Autos nutzen wollen. Deutlicher sind die Unterschiede zwischen Beschäftigten mit und ohne Erfahrung mit dem privaten Carsharing (s. Abb. 11b). Unter erfahrenen Carsharing-Nutzern ist die Bereitschaft stärker ausgeprägt, am Corporate Carsharing einschließlich der Nutzung von E-Autos teilzunehmen. Offenbar ermöglicht privates Carsharing seinen Kunden das Erlebnis der Elektromobilität. Die Erfahrung mit neuen Technologien und Antriebsformen fördert die Bereitschaft, diese Form der Mobilität auch im Unternehmen zu nutzen. Bei den Beschäftigten könnte das private Carsharing also als Innovationstreiber des Corporate Carsharing fungieren.



Abb. 11 a) und b): Würden Sie Corporate Carsharing unter Einsatz von E-Autos nutzen wollen? 11,4 ja, absolut 8,8 



eher ja unentschlossen 



27,3 31,4 32,6 30,4



15,4 eher nein 9,8 13,2 nein, absolut nicht 19,6 Angaben in Prozent; n = 918 (Hinweis: n = 82 der Befragten verfügen bereits über Corporate Carsharing in ihren Unternehmen) kein Dienstwagen Dienstwagen



9,8 ja, absolut 15,0 



eher ja unentschlossen 



26,5 31,7 31,1 36,1



15,9 eher nein 11,5 16,6 nein, absolut nicht 5,7 Angaben in Prozent; n = 918 (Hinweis: n = 82 der Befragten verfügen bereits über Corporate Carsharing in ihren Unternehmen) kein privates Carsharing privates Carsharing
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Fazit



Fazit Ob es um das Privileg des Dienstwagens oder den geliebten Privatwagen geht – der Einführung des Corporate Carsharing stehen im Einzelfall mit hoher Wahrscheinlichkeit vielfältige Vorbehalte auf der Mitarbeiterseite entgegen. Um diese Hürden zu überspringen, also den einzelnen Beschäftigten zur Aufgabe seiner individuell empfundenen Vorteile – vom Prestige bis zur Unabhängigkeit der persönlichen Zeit- und Mobilitätsplanung – zu bewegen, müssen die Unternehmen wirksame Anreizkonzepte kreieren.
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Unsere Studie gibt dafür deutliche Fingerzeige: Dienstwagenfahrer werden eher mit nichtmonetären Anreizen, Privatwagenfahrer mit monetären Anreizen zu überzeugen sein. Das Projekt der Einführung bedarf auf jeden Fall einer intensiven Planung – auch der weichen Einflussfaktoren. Nötig ist dafür ein übergreifendes Change Management. De facto ist der Wechsel zum Corporate Carsharing eine Aufgabe für das gesamte Innovationsmanagement im Unternehmen.



Hintergrund & Methode



Hintergrund & Methode In Kooperation mit dem Lehrstuhl für Käuferverhalten und Verkauf der EBS Universität für Wirtschaft und Recht hat das Automotive-Finance-Team von EY zukunftsweisende, praxisrelevante Fragen zum Thema Carsharing aufgegriffen und Potenziale wie auch Nutzerstrukturen im deutschen Carsharing-Markt untersucht. Damit knüpft die Kooperation in einer fünften Auflage an die in regelmäßigen Abständen erscheinende Reihe des Carsharing-Barometers der EBS an.



Dazu wurden in einer repräsentativen Befragung von 1.000 Berufstätigen die Potenziale des Corporate Carsharing innerhalb von Unternehmen erörtert. In einer weiteren Befragung von 207 Nutzern des privaten Carsharing wurde der Schwerpunkt auf die intermodale Nutzung des Services gelegt, um Informationen zur Optimierung und Nutzungssteigerung solcher Angebote zu generieren.
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EY | Assurance | Tax | Transactions | Advisory Die globale EY-Organisation im Überblick Die globale EY-Organisation ist einer der Marktführer in der Wirtschafts prüfung, Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem Wissen und unseren Leistungen stärken wir weltweit das Vertrauen in die Wirtschaft und die Finanzmärkte. Dafür sind wir bestens gerüstet: mit hervorragend ausgebildeten Mitarbeitern, starken Teams, exzellenten Leistungen und einem sprichwörtlichen Kundenservice. Unser Ziel ist es, Dinge voranzubringen und entscheidend besser zu machen – für unsere Mitarbeiter, unsere Mandanten und die Gesellschaft, in der wir leben. Dafür steht unser weltweiter Anspruch „Building a better working world“. Die globale EY-Organisation besteht aus den Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited (EYG). Jedes EYG-Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und unabhängig und haftet nicht für das Handeln und Unterlassen der jeweils anderen Mitgliedsunternehmen. Ernst & Young Global Limited ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach englischem Recht und erbringt keine Leistungen für Mandanten. Weitere Informationen finden Sie unter www.ey.com. In Deutschland ist EY an 21 Standorten präsent. „EY“ und „wir“ beziehen sich in dieser Publikation auf alle deutschen Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited. © 2016 Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft All Rights Reserved. ACS 1609/015 ED None



EY ist bestrebt, die Umwelt so wenig wie möglich zu belasten. Diese Publikation wurde CO2-neutral und auf FSC®-zertifiziertem Papier gedruckt, das zu 60 % aus Recycling-Fasern besteht. Diese Publikation ist lediglich als allgemeine, unverbindliche Information gedacht und kann daher nicht als Ersatz für eine detaillierte Recherche oder eine fachkundige Beratung oder Auskunft dienen. Obwohl sie mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, besteht kein Anspruch auf sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder Aktualität; insbesondere kann diese Publikation nicht den besonderen U  mständen des Einzelfalls Rechnung tragen. Eine Verwendung liegt damit in der eigenen Verantwortung des Lesers. Jegliche Haftung seitens der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und/oder anderer Mitgliedsunternehmen der globalen EY-Organisation wird ausgeschlossen. Bei jedem spezifischen Anliegen sollte ein geeigneter Berater zurate gezogen werden.
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An automatic booking system, COCOSâ€”developed by INVERS in Siegen, Germanyâ€”is employed. ...... A little detective work and you suddenly are able to read ...
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herausforderungen und chancen des offshoring by ... AWS 

This. Herausforderungen Und Chancen Des Offshoring By Benjamin Wilms PDF on the files/S3Library-7beee-C7b5d-D8ba3-8dbac-B8822.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional info
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2014 - EY 

Der geplante Personalabbau im Konzern, die Ã„nderung der Vor- standsressorts sowie die damit einhergehende Verschlankung des. Vorstands hielt das Gericht ...
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versicherung .... in der Kombination mit dem roten Plisseeband nebst Anhänger –, ...... besondere durch Einführung einer online-Registrierung direkt aus.
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chaussee 76â€“78. 20148 Hamburg. Managing Partner .... Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem ...
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Chancen packen 

Antec Group. Nach dem Spiel ist vor dem Spiel: Denn der Event ist eine gute Plattform fÃ¼r eine spÃ¤tere Anstellung. Eine Win-Win-. Situation fÃ¼r beide Seiten: fÃ¼r ...
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Â«Die Dreiecksform der Toblerone passt zu unserem VorhabenÂ», sagt die Customer- .... Wir hatten bereits Betrugsversuche, sogenannte Fraud-Attacken. Dabei.










 


[image: alt]





carsharing im vergleich - Stuttgarter Zeitung 

29.01.2013 - Car2go. Stadtmobil. Flinkster. GrÃ¼ndung. 2010. 2009; in Stuttgart seit 29.11.2012. 1992. 2001. Kundenzahl. 500 private Vermieter,. 2500 Mieter.
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31.10.2017 - B. â€žMitarbeiterinnen und Mitarbeiterâ€œ, verzichtet. Entsprechende Begriffe ...... PARTNER BANK AKTIENGESELLSCHAFT paybox Bank AG.
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Trendbarometer Immobilien- Investmentmarkt - EY 

Kernaussagen. â–» Ã–sterreich wird von der deutlichen. Mehrheit aller Befragten (94 %) im. Jahr 2014 als attraktiver ... Wortlaut der Frage â€“ â€œWelchen der folgenden Aussagen zum Ã¶sterreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie fÃ¼r 2014 zu?â€
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Cloud Computing - EY 

organizaciones, los sistemas PPD no pueden detectar con exactitud los datos con alto riesgo a menos que se haya implemen
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Net Weight of Meat Products, MERCOSUR. Technical Regulations for Taximeters, and. MERCOSUR Technical Regulations to expr
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zent) dieser Familienunternehmen Aktien- ..... mens wirklich zu verstehen â€” und sich diesen entsprechend .... lernen und Einblicke in die Unternehmens-.
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presenting opportunities for insurers that develop online ... trading partners such as Republic of South Korea and Vietnam, potentially curtailing stronger GDP ...
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Die ... - Home - EY - Schweiz 

04.09.2014 - Der Unternehmensberater auf dem Chefsessel geht zÃ¼gig ans. Werk. Dass die ...... Beispiel einen komplizierten englischsprachigen Vertrag mit.
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